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Staatsbesuch in FEZitty: Berlins
Bürgermeister bei der Kinderregierung

Erleben Sie den Staatsbesuch im Kinder-, Jugend- und
Familienzentrum FEZ-Berlin! Am 23. August empfangen die

Kinderregierung und prominente Gäste wie Berlins
Regierenden Bürgermeister Kai Wegner spannende

Einblicke in die Hauptstadt der Kinder. Seien Sie dabei,
wenn die Staatsgäste das Goldene Buch der FEZitty

unterzeichnen und mehr über die Städtepartnerschaft
erfahren.

  In Berlin steigt die Vorfreude auf ein einzigartiges Ereignis: Der
Regierende Bürgermeister der Stadt, Kai Wegner, wird
zusammen mit Bezirksbürgermeister Oliver Igel und
Staatssekretär Falko Liecke am Freitag, dem 23. August, die
Kinderstadt FEZitty besuchen. FEZitty, ein Ort, der speziell für
Kinder und Jugendliche entworfen wurde, wird bald im
Rampenlicht stehen. Das Kinder-, Jugend- und Familienzentrum
FEZ-Berlin bereitet alles vor, um dieses besondere Ereignis zu
einem unvergesslichen Erlebnis zu machen.  

  Dieser Besuch findet in einer außergewöhnlichen Umgebung
statt, die den jungen Bürgern die Möglichkeit gibt, ihre eigene
Stadt zu gestalten. FEZitty ist nicht nur ein Spielplatz, sondern
auch ein Raum, in dem Kinder Entscheidungen treffen,
Verantwortung übernehmen und viel über das Leben in einer
Stadt lernen können. Der Regierende Bürgermeister wird dabei
nicht nur eine symbolische Rolle einnehmen, sondern auch die
Anliegen und Wünsche der Kinder hören.  

Einblicke in die Kinderstadt



  Während ihres Besuchs werden die Staatsgäste einen
Rundgang durch FEZitty machen. Dies bietet ihnen die
Gelegenheit, die kreative Atmosphäre und die innovativen
Projekte der Kinder zu erleben. In diesem Kontext ist es
bemerkenswert, dass die Kinderregierung der Hauptstadt auch
eigene Ideen und Anregungen einbringen kann, um ihre Stadt
weiterzuentwickeln.  

  FEZitty hat sich zu einem Beispiel für Mitbestimmung und
Partizipation von jungen Menschen entwickelt. Kinder in allen
Altersgruppen lernen, wie eine Gesellschaft funktioniert, Sie
üben sich in Teamarbeit und bringen ihre eigenen Vorschläge
ein, um den Ort, an dem sie spielen und lernen, zu verbessern.
Dieser Ansatz könnte in vielen Städten als Vorbild dienen.  

Offizielles Programm und Austausch

  Neben den Vorführungen und dem Austausch über die
Kinderregierung wird auch eine Pressekonferenz stattfinden, bei
der Kinderreporter*innen aktiv teilnehmen. Diese jungen
Journalist*innen haben die Gelegenheit, ihre Fragen zu stellen
und ihre Sichtweisen darzulegen. Es ist äußerst wichtig, dass die
Stimmen der Kinder gehört werden, und dieser Austausch zeigt
das Engagement der Behörden, die Meinungen der nächsten
Generation ernst zu nehmen.  

  Ein weiteres Highlight des Besuchs wird die Eintragung der
Staatsgäste in das Goldene Buch der Kinderstadt sein. Dieser
Akt wird nicht nur eine symbolische Geste darstellen, sondern
auch einen historischen Moment für FEZitty, wo die Stimmen der
Kinder zu Recht gewürdigt werden.  

  Die bevorstehenden Gespräche zur laufenden
Städtepartnerschaft versprechen, interessante Perspektiven für
das Zusammenleben zwischen verschiedenen Generationen und
Gemeinschaften zu eröffnen. Diese Partnerschaften können
helfen, den Austausch von Ideen und kulturellen Aspekten zu
fördern und den Horizont der jungen Bürger zu erweitern.  



  In einer Zeit, in der die Beteiligung junger Menschen an der
Gesellschaft immer wichtiger wird, zeigt der Besuch von Kai
Wegner, Oliver Igel und Falko Liecke in FEZitty deren
Engagement für die Anliegen von Kindern und Jugendlichen. Es
ist entscheidend, dass die Politik die jüngeren Generationen
einbezieht und ihnen die Tools gibt, um ihre Stimme zu erheben
und aktiv an der Gestaltung ihrer Umgebung teilzunehmen.  

Ein besonderes Ereignis für FEZitty

  Der bevorstehende Staatsbesuch ist ein bedeutendes Ereignis
nicht nur für die Schüler von FEZitty, sondern für die gesamte
Stadt Berlin. Der Besuch ist eine Bestätigung, dass die Stimme
der Kinder gehört wird und dass ihre Ideen und Visionen einen
Platz in der Politik finden können. Solche Engagements fangen
an zu zeigen, wie wichtig es ist, die nächste Generation in alle
Aspekte des gesellschaftlichen Lebens einzubeziehen.  

  Dieses Ereignis legt den Grundstein für eine stärkere
Integration von Kinderperspektiven in die städtische Planung
und Verwaltung. Es ist eine Erinnerung daran, dass die
demokratischen Prozesse in einer Stadt nicht nur die
Erwachsenen betreffen, sondern vor allem auch die Zukunft, die
unsere Kinder gestaltet wollen. FEZitty wird also nicht nur eine
Jubiläumsfeier, sondern auch ein ambitionierter Schritt auf dem
Weg zur Schaffung einer kinderfreundlicheren Gesellschaft.  

Die Bedeutung des FEZ-Berlin

  Das FEZ-Berlin (Freizeit- und Erholungszentrum) spielt eine
zentrale Rolle in der Förderung der Kinder- und Jugendkultur in
Berlin. Als größtes permanente Kinder- und Jugendzentrum in
Europa bietet es zahlreiche Programme und Aktivitäten, die
darauf abzielen, die Kreativität und das soziale Engagement



jüngerer Generationen zu fördern. Hier finden regelmäßig
Workshops, Veranstaltungen und Projekte statt, die das Lernen
und die Gemeinschaft unterstützen.  

  In FEZitty, der speziellen Stadt für Kinder innerhalb des FEZ,
können Kinder in einer spielerischen Umgebung
Regierungserfahrungen sammeln und ihre eigenen Ideen und
Vorstellungen zur Stadtentwicklung einbringen. Diese Form der
Partizipation fördert das Verantwortungsbewusstsein und die
politischen Inhalte auf eine für Kinder ansprechende Weise.  

Politische Förderung von Kinderbeteiligung

  Die anstehende Veranstaltung mit Berlins Regierendem
Bürgermeister und anderen politischen Vertretern unterstreicht
die Bedeutung des Themas Kinderbeteiligung in der Politik. In
den letzten Jahren hat sich in vielen Städten, nicht nur in Berlin,
ein wachsendes Interesse an der Partizipation von Kindern und
Jugendlichen entwickelt. Initiativen wie die Kinderregierung in
FEZitty sind Teil einer breiteren Bewegung, die darauf abzielt,
Kinder in Entscheidungsprozesse einzubeziehen und ihre
Stimmen zu hörbar zu machen.  

  So wurden in Deutschland mehrere gesetzliche Regelungen
eingeführt, um die Beteiligung von Kindern in kommunalen
Angelegenheiten zu fördern. Beispielsweise regelt das Kinder-
und Jugendhilfegesetz (SGB VIII) die Mitspracherechte von
Kindern und Jugendlichen in verschiedenen Bereichen, was
durch Veranstaltungen wie die in FEZitty unterstützt wird.  

Gemeinschaftliche Projekte und Initiativen

  FEZ-Berlin ist nicht nur ein Ort für Bildung und Freizeit, sondern
auch ein Zentrum für soziale Initiativen. Projekte wie „Kids in
Action“ und „KINDER + KUNST“ kombinieren Kreativität mit
sozialem Engagement. Diese Programme bieten Kindern die
Möglichkeit, sich aktiv mit gesellschaftlichen Themen
auseinanderzusetzen und Lösungsansätze zu entwickeln. Oft



werden solche Projekte in Zusammenarbeit mit Schulen,
Vereinen und lokalen Organisationen durchgeführt, um ein
starkes Netzwerk der Unterstützung und Ressourcen zu
schaffen.  

  Die laufende Städtepartnerschaft, die im Rahmen des
Staatsbesuchs thematisiert wird, ist ein weiteres Beispiel dafür,
wie FEZ-Berlin internationale Beziehungen aufbaut und die
interkulturelle Kompetenz von Kindern fördert.
Austauschprogramme und gemeinsame Projekte mit anderen
Ländern ermöglichen es jungen Menschen, diverse Kulturen
kennenzulernen und globale Themen zu diskutieren.  

 

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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